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In (li.T ,u('sf Xuiniiicr x'fi'üiiciillicli- 
("II wii' zwei kurze 15ekaiuiiiiiac-]niu,ueii 
I( > (!eiieral(iu;u'iiei'iiieisiei's von Stein, 
iic uns in weni.iien '\\'oi'ien ein ^'ewalii,u'.\s 
li'iek ^^'eii,^('scllielll^.' ei'zälilton. Heute 
vollen wir die l!;-!raelituni-pn wiedei'iie- 

n. die der niiiitarisclie Miiai-beilei' des 
.!ii'rlin-(M' Tauehlaties", Majoi' a. 1). 
loraiii, zu diesen lverni;;'en üericln.'n 
eliriel^ denn sie sind wie wenii^e andere 
\cul'-'run,nen ^eeijíiiel. iiher die Krie.iis- 
a.nc am Knde des vorigen -Monats z.u 
»rientiei'en. 

d e n > ü d - o 11 {' a ni br ai bis v. u 
1 vo.ü'esen. 

A\'ei)n Deutsellland wieder ciiiinal ,i;eju- 
)( It liai übt;r die ,i;'länZii;nden I"jrfol,i;(' sei- 
ler iapfcrvMi Soline. .so darf <'s dabei oben- 
irciii noeli i;ewil,« sein, daß ilini die Fort- 

•izun,u" der welihistorischen Mi-ei,unisse 
lie Freude noch erhöhen wird. Iniinei' kla- 
rer friir der jiewaltigi' ,Sie.,u' uns>'rer Av- 
iieei-i zwiseli.ni ("ambrai und den Siid- 
■(),Uesen vor nnsei-e .Vuj^'cii. In dieser über 
tõO l\iIoniei(M' lan,!;i'n líanipUinie niehl 
'in Hüekschla,L;', nieht (mii Mil.k-rfol^'. iiieln 
•in Reeheiiiehler 1 Fassen wir das liesul- 
at kiu z- zusainnien. so können wir es nieht 
'.essi'r ausdrücken, als di'r (ieneraUiuar- 
ienneisier i's ,i;'etan hat: ..Der Feind ist 
iberall geschlagen und befindet sich im 
•ollen Kückzuge." in vielen siegiYuchen 
'eldzügen dei- Weltgeschichte waren gläii- 
..ende Siege zu verzeicluien. aber -s.'lren 
'itiuien sie den Zwcck des Siege.s in so 

'.chiKdler l-'olge: (h'ii Hückz,iig und die \'ej'- 
lichtung des IJcsicgh'n. Dadurch erst ist 
inser Sie.g zwischen Cambrai und den 
'iidvogesfiii ein voller Frfolg gewo'den, 
111(1 so ei-helieiifl es aiic-h ist. dem CTOgner 
ing(>zählte (íeiangene und TrophäiMi ab- 
''ciiomnu'n z'i ha' .'ii. die gröl.'.-'re Wiclitig- 
ccit der l'lreignisse liegt doch in seiner 
'(■wältig geschwächten Widerstandskraft. 

Die Nachricht aus dem C!roi.; 'n Haupt- 
|tia.iiier erz.älih ttns Xeties Und wiedei'- 
lolt I'ekannies. Halten wir beide.s zn- 
•aiiimeit. so ergitir sich folgendes K.rii'gs- 
lild: lvna|)|) õO Kilometer vom Meere 
trcifi dciitsc'iie Kavallerie, nördlicli um 
lie Festting- Lille hat si<' bereits hertmige- 
'•riffen und oi'kuiuh't den Flügel def fein 1- 
icheii .\rmee. ungehindert durch die 
'cltWadioiV rranzösis'clifn Terrifoiialtrup- 
KMi. Das wurde uns vor einigen Tagen 
tmili(;h miigetpilt. Ks imili der Herech- 
iting und (1er Phantasie des I'lina'lnen 
iberJassen l)leiben, sich auszurechnen, in- 
vieweit iin.sei-e vorwänsdringt^iule Reit(.'- 
■ei .schon die rückwärtigen Verbindungen 
les englischen Expeditionskorps betinnt- 

d. Von 'i'oitrcoing bis Calais und Hou- 
ogiie sind sie nur etwas über UK) Kilo- 
neter; und man kann sich die, schweren 
•"olgen einer wuchtigen Heiterunterneh- 
niing wohl vorstellen. 

Als Xeuhcíit haben wir erfahren, daßi 
'^imbrai, etwa 70 Kilometer von .\niiens, 
ereits einen deutschen,;Sieg sah. Während 

ilso im ätifiersren Xorden unserer (Je- 
■eclitsliniii der Vorstoßi tief in französi- 
■ches Celjiet hineinf(>gte, hat sich bei Maii- 
)eug(! das tragische tieschick des etigli- 
'clieii Kxiieditionskorps zum Teil erfüllt, 
lud die Xaohricht dürfte nicht mehr fern 
■eiii, daLi es aus dem Arnieeverbatide un- 

rer Feinde ausscheidet. Vor einigen Ta- 
i'ti wurde die vorlühlende englische Ka- 
allerii'brigaiU' auf belgisclies Gebiet zu- 

•i'ickgeworlen. dann folgten die Kämpfe 
istlicli Maubeuge. .Jetzt ist es der Armee 
les (ieneraloliersteii von Kluck gelungen, 
lie ziirückgeworfenen Kiigländer zu tim- 
'a.ssen. So ein rmfassungskani])f durch 

ggewohnte Truppen pflegt zur \'er- 
lichtung zu führen, darübei' werden die 
Fngländer .letzt nicht nve^hr im Zweifel 

■ein. Dieser Kam])f , .spielt sich'' Südwest ■ 
ich der französischen Festung Maubeuge 
ib. Ks ist ein welliges G(dätide und liegi 
.wischen dem Lauf des Sambre und des 
Flusses (iraiide Helpe, .\us Maubeuge 
kann diesem Teil des feindlicluMt Heer;'s 
.;eine Ivntersiützting werden, denn der 
,.\ngrilf auf Maubeuge ist i'itigeleit(>t", 
las iiedeutet: tni.sere .\rtillerie überscliüt- 
et es von allen Seiten mit (iranaten. 

íícr linke Xachbar der .\rmee Kluck 
sind die .\rnu!eti der (leneraloberstcn von 
Hülow und Freiherl' v. Hausen. Ks ist das 
erste Mal. daß. uns aniilich die Ftihrer 
tmserer wesilichen .\rnuM'n bekanntgege- 
ben werden. Meist siiul es unsere (ieneral- 
inspekteure. Diesen lieiden leiztgenannten 
.\rmeen standen etwa acht .\rmeekorps 
aus l""ranz.osen und ni'lgiern gemischt ge- 
genülter. Der Kampfplatz lag zwischen 
Sambre, Xaniitr und Maas. Durch dieses 
Dreieck habmi sich die beiden deutschen 
Arnu'en in mehrtägigem Kaniiif hiiidui'cli- 
gci'ungen und treiben 'den vollständig ge- 
scIilageiK^n l-'eiTici jetzj (istlieh Maubeuge 
vor sich -her. 

X'un zu der Armee des Herzogs Albr(^cht 
^011 Württ('uil>erg. Wir wußten schon vou 

seinem N'orstoß durch die belgische 
Provinz .Ltt.vcnibtirg. Ks hat sich 

ihm nördlich des Semois-l-'lusses eine iran- 
zösische .Armee entgegengestellt, er hat 
sie geschlagen, über den CJreiizJhiß, (Se- 
mois) zurückgeworfen und zurzeit die 
Maas schon überschritien. Weiter nach 
Süden srol,5ien wir auf dii' .\rniee des detil- 
schcn Kroniirinzen. 
\ (in .seinem Sieg t)ei 
.s'ischen Grenzi'estmig. 
liel.j .sich durch die 1 
in unseren Händen ist, 
lu n niclu •aullialren. Da 

Wir wußiteii bereits 
Lotigwy. der franz.ö- 

Kronpriiiz Wilhelm 
esle, die jetzt auch 

seinem Vorge- 
stieß er auf star- 

ke feindliche Kräfte, die ihm aus N'erduii 
entgegi'.nkamen. Der Kronprinz ließ sie 
anlauleti gegen seine Stellung, hat sie ge- 
.s(>hlagen und Irefindet Vieh jetzt auch im 
Vorgehen gegen die Maas, die das Fe- 
st tingsgelände von \'erdun durchschneidet. 

Xtin zu dem Heere, des Kroti])rinzen 
Rui-precht von Bayern. Von ihm kam die 
erste Kunde von eiiKiin groi.kiii Sieg zwi- 
schen Metz und den nördlichen Vogesen. 
Das riesige Schhurhtfeld wurde nicht al- 
lein behaui)tei, ■sondern man blieb dem 
Feind an den Fei-sen. stieß ihn über die 
(irenze und jagte ihn zum Teil geg-en Toul, 
wo er Aufnahme im Festiingsgeläude fand, 
zum Teil über die Linie Luneville-Bla- 
mont-Cirey hiiiiiber. so dal.5. er gegen Kpi- 
tial flüchtete. .Als neu (>rfahr(Mi wir jetzt, 
daf.à die Franzjosen aus' Nancy und vom 
»Süden her (walirscheinlicli von Kpinal) 
vorgegangen sind luid versucht hal>eti. die 
Verfolgung aufzuhalten. Ks isi ihnen nicht 
gelungen, und eine weitere Aiinee. die 
des Ceneralobersten von IleeT'ingeii, setzt 
die Verfolgung längs d(n' \'og(>S(Mi nach 
^Jüdeu hin fort. Ibid von der ganzen ofieii- 
si\'(,'n franzi)sisch-belgi.schen .\rmee ist 
nichts übrig geblieben auf d(>ni Kanipfge- 
lände, w'el(;he-s sie sich erwählten, als die 
nach Antwei'pen zurückg"edi'ängtcn belgi- 
schen Divisionen und ein Rest der fran- 
zösischen Kräfte, welche von ßelfori ausi 
g(;g(Mi das ()berelsal.ii vorgedrungen wa- 
ren. Wesrlich vou Kolmar stehen sie in 
kleinen Trupps zwischen (iel)irge tuid der 
III. ohiu! Heiieuttuig lür die großen Üpe- 
rat ionen. 

Die lUidoutting der östlichcu 
S i e g e. 

Ler .Jubel über die großen Ki'folgi! un- 
serer Sieg-^i wirkt belreiend. aber auch an- 
spornend. K« ist eine be.sotidere lOigenan 
der (hnitsche.n Erziehung zürn Fühi'er, 
nicht nach Teilerfolgen die Hände in den 
Scholi zu legen, sich nach russischer Art 
zu erholen, sondern W'eiter, über das er- 
reichte Ziel hinaus, zu blicken. AVir ken- 
iK II keinen iStillstand nach geglückten 
Operationen, und erst wenn der Zweck 
des Kriegx^s erreicht isi. dürfen wir end- 
gültig feiern. So schloJ.ii sich an die Ver- 
teidigung, in der sich uns(>re Ostarmee 
zwischen Gilgenlnirg und Bischofsbin-g be- 
tiand. der .Angriff. Und an den Angriff 
schlol.!i sicih wi(>(ler der Sieg. d(Mi erst die 
\'erfolgung des letzten Re.stes feindlichtu' 
Krälte beendet. 
* Was wir bis jetzt wissen ül>er den gro- 
l.jen östlichen Sieg, gibt uns lolgendes 
Uild: Seitdem das Herannahen einer star- 
ken russischen Narewartnee erkeunl>ar 
geworden war. wiiIMe unser (istliches 
Haupttiuartier. daß. es nun bald zur Ent- 
scheidung kommen würde. Das (ieplänkel 
unserer Sicherungstrtti)])en mit den \'or- 
lühlenden russischen Kavalleriekörpern 
Avar iieender. Die Heeri'sleiiung griff zu 
dem Mittel einer Versanimltmg aller deut- 
schen Kräfte in einer etwas weiter von 
der russischen Grenze entfernien Linie. 
.Das hatte e'ine zeitweise Preisgabe' Masti- 
reiis zur Folge. Aber der liöhere Zweck 
war iual.!geben(l und der Krfolg lobt die 
Oberleitung, nicht davor zurückgi'schreckt 
zu sein. Wir dürfen jetzt i'iberzeugt .sein, 
daß die Führung über die Stärke des rus- 
sischen .Anmarsches schon damals ganz, 
genau unterrichiet war. .letzt wissen wir, 
dai.'i uns lünf .\rni('ekorps und drei Ka- 
valleriedivisionen angegriffen haben. Da 
die. russischen .Vrtne-ekorps erst kurz nach 
der Mobilmachung auftraten, werden sie 
noch die volle Gel'echtssfärke von rund 
1100 Offizieren. 40.000 Alaiin und 12.000 
Pferden besessen haben. Auch die Ka- 
valleriedivision dürfte noch eine (iefechts- 
kralt von ir^Oi) Pferden geziihlt haben, so 
daßi wir wohl einen Gegiiei' von rund 
200.000 .Mann in Ostpreußen unterliegen 
sahen. (Bei Metz besiegien wir 1870 in 
drei blutigen Sc'hlachien löO.OOO I-Yaiizo- 
sen.) Wie stark tmsere OstariiHH'. aufge- 
treten ist. wissen wir noch ni(;ht. .Jeden- 
falls war sie aber zahleninäl.ijg unterle- 
gen und liestand zu nicht geringen Tei- 
len aus Landwehrtruppt.'ii, die \'or kurzer 
Zeit zu den Fahnen berufen waren. .Aus 
diesem Vergleich schon geht der bedeu- 
tend höhere (k'fechtswert der deutschen 
Trupjxm gegent'iber den russischen her- 
vor. Wir habe.ti seinerzeit schon daraul 
hingewiesen, daß, der innere Wen. unse- 
rer östlichen (íegiier mit Recht angez..wei- 
lelt werden darf. Von der ober,sten Fi'tli- 
rtitig bis . zum letzren Kosaken herunter 
hat sich bei Tannenberg^ gezeigi. da!.!i die 
reberlegenheit der Zahl nicht ausschlag- 
gebend ist. 

Unsere Oberleitung hatte ihrt; gut(.'n 

GrCuide, die russii.-ehe re!.e;'l.';:.'ni;.'a eis, 
nach Nfasuren hinein zü lass-Mi. li 'ti ach- 
tet man das weite, durch zalill;).--"' Sev'.n 
und Sümpfe zerris.s<^iii^ Gelände d '< ru.s- 
sisclien Kinmarsches. so kann man die 
Freude unserer Oherleiiung v.-rsteh 'ti. als 
sie die llussen in dieae l-a'le hin.-'in^^'-heit 
sah. Zahllose (Jeläiideengen, ausgedehn- 
te A\'aldungen, breite Si'iatp.i'e tuid ein we- 
nig entvvickehes Stra^'-ennetz, werden die 
Russen olt genug gvz'wungen hab.'ii, die 
einmal anges^etzie Knt\\icivum.'4' b.'iztibe- 
lialten, wenn si(.'h aüeh ihr.^ Lnzweckin.ä- 
ßigkeit nach und mich ergab. Durch die 
Ungunst des (ieländes alhMii isi, nun aber 
der Sieg nicht eri-utigen, sondern wir er- 
kennen in der X'erw.ertung tins.'rer Trti])- 
peri die geniale Sclml,' Moltkes und 

di-.i. üsie;'! eii i,:.-eil,';! zwischen Krasnik 
u-id Lub.lin nicht scliliel-V-Mi. ohne a.ti das 
íüe,fi.''igige H cid eni'i Ilgen (lest erreich-Un- 
garns gegen die russische Haupiarmee 
zVvisclien Zloczow und Rawaruska zu deii- 
ki 11. Auf dieser i'il.er 1!):) l'.'ilometer laii- 
u. 11 K.anipliiiiie ge-;ialn't sich mit jevleni 
'läge die La.ge-li'tr tiitsere A'erbündeteii 
günstigd'. Di'r ösierreichische linke Fli'i- 
gel gewinnt (!el;inde. und die (isierreichi- 
^chen Seiten>!eckungen. zwischen Tonia- 
fschov." und dem '\Me])rz-Fhiß, sind alle 
sii'gi'eich gewesen. Hieraus ergibt sich, 
dal.' der rtichte russische. Heeresflügel der 
langen Sehlachtlinie níirdlich Ixíinberg 
keine ungelälirilete .Vnlehnuug mehr hat. 
so dal.' sein Wanken wahrscheinlich wird. 
Nach (li'r'Ausdehnting des grol.len Kampf- 

Kronprinz Rupprecht von Bayern, 
der Siegx^r von Metz. 

vSchlieffens, die darin gipfelt, einen .\n- 
greifer nicht wieder enlschlt'ipfen zii las- 
sen, bis der Verteidiger - inisere Ost- 
armee ■ aus der D.'fensive zum Angriff 
übergegangen ist und mit beiden Flügeln 
weit ausholend den Gegner umklammern 
kann. Ueber (ülgenburg und Neidi'tiburg 
griff der rechte [•di'igel der Osi preuß.i.'ii h;-r- 
tnn und i'tber liiscliofsbtirg und Passeii- 
heim der linke Mügel. S.> wairden dr.'i 
Fronten dem (Jegner verspern. und die 
letzte; Richtung, aul die Grs'itze. zu. bleib; 
ihm nur noch in selinialer Breite. 

.Jenseits der Grenze z.'ig, sich int v.-r- 
stäikteii Maße ein iüi- Opei'atioir.'ti sehwie- 
riges (ielände^ \'on Soldati aus fi'ihri die; 
große Sii'ai.k'- CtlM'f .Miawa a'u" Vt'avsi-Inu. 
Sie. bildet eigentlich die einzig' R":ckzi!';s- 
liuie fi'ti' gi('il.'"re 1 r;tp|ienni;\.s,. ii. Das 
lifeite Gelätidi' rechts itiid links der .Stra- 
ße hat nur spät liehe ^^'.'ge und wird 
durch zahh-eiche \\'ass rl.äule i'i Paral'e!- 
alischiiirie zerlegt. di(> einer Z.'rs:reiiii!ig 
lliehender Massen \'otv(.'hub 1 'isien, \\'as 
von den Russen zuri'tckkomnit b"s zu dem 
Marew. wird in einer \'erlassatig d.')ri an- 
hingen. die längi'i'er Krholung betiarf. Zwi- 
sclien Warschau und dem starken Xowe- 
gergijewsk. bis Z'.t d.'in iiördlieiHteii lUftk- 
ketiko])f des Xai-ew bei Ossowez, lii'.ir.'ii 
das befestigte Piiltusk. Rozan. Ostrolen- 
ka und Lonisha. A\'i'irde unsere, ^■er^olgu!lg 
bis hierhin fortschreiieii, so h.ifindet sicli 
die- S|)itz.e der detiischen Ostaitne ' mir 
noch knapp 200 i^ilontete.r enilernt von 
der siegreichen linken .\usrro-.Anne ■ vor 
Lublin. 

AVir lassen hierlrei viilli.u' attß'r li,'- 
tiacht. ob unsere in der Si'idwestecke Po- 
lens und bei Kaliscii eingedrimgenen deut- 
schen. Tru])|)(m eine noi-liist liehe \\)r- 
wärtsbewegung gemacht ha'en. Schon al- 
lein der Stand des (isterreiclüscheii linken 
Flügels vor Ltibliti berechtigt zu den be- 
sten Hoffnungen. Ks läl.^i sielt.also die ein- 
heitliche LtMtung' der deutsciieii 'ttnd (is-.er- 
reichischen Heeresoi>erationen nichi \'er- 
kennen; das schönst;' Ziel veäre, '-venu 
sich die von Xord und Süd kommen len 
A'erbi'mdeten auf dem Selilacln l'eliK' in 
Russisch-rolen die Hand reichen wür- 
den nac.'h Umklammerung des Feindes. 

Man kann die l>enacliiung unseres Si;'- 
nes bei Taiinenber^' in X'crbindnim' mit' 

f( Ides und nach den amtlichen Nachrich- 
ten darf man die Stärke der Russen, die 
gegen das nördliche Galizien angesetzt 
wurden, aul 200.000 Mann l;ei Krasnik- 
Lttl.lin schätzen. Zwischen Tomaschow 
und Cholm dürlten õd.OOÍ) Russími versant- 
nr. It sein, und z'wiselien Zloczow und Ra- 
waruska ;)20.000 -lOO.OOO. Man wird da- 
li( I Vi'i st.'Iten. in welcher Spannung sich 
das uns ^•erbündete Kais(>rreich augen- 
l;Ii(.'klieh beilüdet. Und unsere .\iheilnah- 
me a'i dem g:üekl;che:i .\usgangdes (ist>'r- 
ri ichisch-tmgnrischen Heldenringens ist 
nicht geringer. 

2^'. und H1. August. K. Moralit. 
ijc ^ 

.\iis diesen zwei .\rlike!ti eines h.'i'vor- 
lagiiMlen I-aehmann.-s kíinneti unsere 1.'- 
st r ers 'hen. dal.',, die Situation der (U'ttl- 
■■^(■•Ik n sowie der \'ei bündeten iisterrei- 
chiscli-ttiigat ischeti .Atmee am Knde des 
voi igen Monats eine sehr gt'uisrige war. 
Cid ade in den Tagen, als die Havas di'r 
österreichisch-ungarischen .Armee den Tö- 
Ktigesang ansiimtm,'. hat sie die Schlacht 
zwischen Zloczow und Rawaruska, von 
der Major K. .Moraht spricht, gewonnen. 
Uie Schlacht, die volle si'clis Tage 
daiutt hat. (Uid.'te am 1. S.-prember (ein.'ti 
Tag nach der A'ci'öif.'iiiliclumg des obigen 
Artikels im ,,Bciliner Tageidatt") mit 
einem vSieg tmserer treuen A'ei'bündeten. 
Die. OesterriMcher niaclU('ti sehr viele (Je- 
langene und erbeuteten KiO (.ieschi'itze. 
l'tid die Havas machte aus diesem glän- 
ZjiMiden Sieg der Oesterreicher und Uii- 
.garti (Mite ..schinähliidie Niederlage". So O ' C 
wii'd (ieschichte geschrieben! 

(N'erspätet (iingelroffen) 

New '^'ork, 2:>. .\ugast 1014. 
Hier sind bcuiiriihi^eiuíe Gerüchte i'iner 

di(i Lage in Deut-eliland verlireitet wor- 
den. Wenn iiie Ver'.a'i :deten rinpfindliidv, 
llitdie bidcomnien haben, so lassen sie's 
in Deut-^ehland Matrhäi .am letzten .sein. 
.AtiLicblieli steht 

DeutschBand vor dem Hungertode 

Das wird von der anglo-anfrikani^-idien, 
Press"^ auch s. hlankw. g g. gla.ib: eti l ;'a. 
die Naehrii Iii zweilidlos auch bi'i iliiieii 
verbreitet wor;len ist, se verl.ilmi e- si'di 
wohl, darauf einzagvlr tt. 

.\ul den :'i>ten BÍ;<'k sieht e> ja au-;, als 
ob Deut-clilan.l es ohne Zititthr v..)n l.c- 
bensmirt"ln aui längt t'e Z.'it iii'dit aus- 
halten kann, elme einei' 1 Iung-,'i s.iol .-tusge- 
setzt zu sein; im 0.--ten von Rußland 
abg(»schni.t"n, im A\'csten (b. ri h , i • eng- 
lische und Iranz'isi-.'i h ' Flotie von .Aine; ika 
abgespeiri, im Süden van seiiieni Bundes- 
genossen Oesterreich begrenzt, das sitdi 
in einer ähnlii.'h geli'irdeten La.ue b,'lindei, 
stehen ihm zui'zeit ntii' ein paar kleine 
Locher offen, durch di(i eine A'ersorgung; 
mit Lebensnutteln iniigii'h wäre; die, 
Schweiz in Verbindung mit Italien, Hai- 
land und die skaiulinavis'hen Länder. 
Doidi die l'rage. ist. ol) genug neutrali^ 
S(^hilfe vorhanden sind, um Lebensmittel 
für ein A'olk von (>.") Milliomm .Mens 'hen 
zu befördern. Und das ers^dieint mehr ;iU 
ungewiß. 

Aber ist eine A'erpiovian ierung 
Deutschlands -walirend der iiä.h.-ten .Mo- 
nate ülxirhaupt nötig? in Kreiden, die in 
enger Fühhnig mit den gToßcn Import- 
häiisern Deutschlands stehen, ist man g\'- 
iieigt, dies<^ Frage xti verneinen.- Ks wird 
von ihnen darauf hingewiesen, dafV 
Deutschland sich augenscheinlich von lan- 
'ger Hand auf einen solchen Fall wie den 
jetzt eingetretenen vorbereitet habe. Und 
es wäre mehr als verwunderlieh, wenn ('.♦ 
andei"s sein söllte. Der deut-c'e.e tj 'tieral- 
^6tab gilt als der 1> ste in der Welt. "Und er 
Rollte nicht vorausgesehen haben, daß 
>l~)eutschländ im Falle «dnes Krieges mib 
dem Dreiverbande \-oni erst^'U Tage des 
^Feldzuges bezüglii h der Zititthr von Le- 
bcnsmittehi auf sieh allein a'tgewiesen sein 
mu'de? Ninimermehi-. So gewiß,- wie der 
deutsche Crcneralstab hinsichtlich der M;)- 
bilmaclmitg alles bis ins Kinz 'lsle schon 
längst im A'oraus geplant und festgelegt 
Jiatte, so gewiß wird die deut.^ 'he Regie.- 
ning auch die A'erpiovianlieiuiig-sw^iWi- 
in den Bereich ihrer Fürsorge gvzogeti 
haben, und wir können einigerwaßen si- 
ehe)' sein, daß misere Landsh'Ute daheini 
,vorläufig" keinen Hunger zu leiden haben 
Vverden, komme, was i.la mag. Kiu ersti'fJ 
Anzeichen dafür Avar die seiner Zeit weiiig! 
bea(^htete Tatsache, daß umnit eUa" uadi 
dem .Ausbruche des Krieges mi!^ RußLuul 
die preußische Regieiung "beslimmtd 
Höchstprei.«» für alle Lebensniittel im gan- 
zen Lande festsetzte. Sie hätte das.ni 'lij, 
|hin können, wenn keine Vorräte dagej- 
^wesen wäa'en, auf die mau in Zeiten dei' 
Not hätte zin'ückgreifen können. Ks kann 
kein Zweifel dariiber bestehen, .laß .-olehi- 
(A'^orräte dank dei' Fürsorge der (leut.elien 
Regierung in hinrei diender Men.üV ein- 
.gvlegt worden sind, um das deut. 'lie A'olk 
so lange i'iber Wasser zu halten, bis es 
sieh einen unniittelbaj'en .VtHweg zur S: c, 
zu bahnen weiß, ganz glei h, oJi der Kri 'g 
;nun (i .Monate oder 2 .Jahre dauern sollte. 
A\'ii' kiinnen ganz si dier sein, dal.5 dtn* 
Kaiser und s 'ine Minister diese. wi''htige 
Frage der Verproviantierung reilli h liei 
sii'h erwogen lialx^n, lievor sie (hm st-liwe- 
ren Kiitscliluß faßten, da.s S;hwert aus >1- 
Öc-heide zu ziehen. 

Xi. ht nur hat die deiits( he Landwirt- 
si-nalt in den letzten 10 .Jahi'c-n einen U)\- 
ehen .Atifschwung genommen, daß -ie in 
normalen Krntejahren den heiniisi. hen B ■- 
darl zu dei.'ken vin'tnag - .Amerikn l'ut 
in den letzten .Jaln-en, vor allem a'lier im 
vergang(men, geradezu enorme Nfetigen 
von Weizen und anderen Nährstoffen n iidi 
Deutschland und tu geringetvmi Alaß" auch 
nach Oe.sterrekh ausgeführt, viel mehr, 
Iiis die Länder verbrauchen konnten. D:o 
Haup'tmas.-'e (h s Cietrei'es is; ir.'.''!i Mann- 
heim, diMit griißten -deut-:''heu Binnenha- 
fen, gegangen und dort zweifellos von Re- 
gierimgsagenten auf die ver.=ehie k'ni'tt 
Landest-^ile verteilt worden, (ieringeie, 
aber aue.h inuivr noch ■aiigewöhnhch'g-ioße 
Alengen sind üb(u' die (leut=; 'hen Nords'e- 
häfeit eingeführt worden mul dies alles' 
angesit'hs der Tatsaclie, ('af' RufUand die 
HauptJvornkanimer des I/an les gewes'.ui ist 
und jedenfalls auch noch bis zuletzt ein 
rii siues Kxporigeschrilt nach Deutschland 
getan hat. 

Deutschland ist offenba'- zur Zeit reich 
lieh mit Nahrungsmüteln verseilen. Es'ha., 
ja nii-ht einmal vor dem Ausbruidie des' 
Krieges, wie das .sonst bei soldien Ge- 
legt^nheiten der Fall zu sein pflegt, notdi 
hastig-e T'estellungi^n auf stdiletinige Lie-- 
terung" von LeluMismitteln in .Amerika gc- 
maeht; ein sielu-íes Zeichen, daß e-^ kei- 
ne Hungersnoi zu ftir^^hten hat. (ianz an- 
ders steht es dag\>gen mit Franki'ei'di uii\l 
vor allem mit Rußland. Ks wird berichtet, 
klaß'Rußland noch Kiuh^tJuli. also kurü vor 
dem .Ausbruche (h'r F'eindseligkeit'ii, rie- 
sig'e Bcsielhmgeti in .Viiu-rika 'aufgegeben 
hat, welche nicht mehr ausgelülv.t werden 
kon'nten, weil d(M' Krieg schneller aus- 
brach, als man vermutete und Riißl-and.s 
Häfen sofort durch das i)rompte Vorg(^her, 
der deutschen Flotte von dem Seeverkelu' 
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'ab,<;('si )niitt"u wurden. Audi in Fi'ank- 
A <0* V ii Ii i l ^4 J« • 1. 1 V ■ l-M ' >, i' i 4 . H" 4 I 
Imyi.ju yji einer Ilölie t>'ep sein, wel- 
che die lüv !)i'uts{'liland re^ierinij^-.-seing' 
Jing-es't.'.ten Il(";.'l).sti):-e:s.' i)ei w> i in ü'.'e"- 
yteifi'en; ein lieweis dalüi', dal.i- nun in 
Deiit-ehland mit ,i;r()l.''e,i,er l'insi: Ii; -il- in 
Pai-is 'Uli den riit'rlu'lr .'e-i Volke; wäh- 
rend di'r I\riej;\-;:<nt bethi.'ht i~t. will 
seht ii,e;i. ai.-i düi-rteii wir ,ya,nx beruliigi 
daj'ülier s"in; unsere Fi\;un.Ie im ci.l.i*ii 
lYitlei lande wei-ilen nielii in d'e i.aue k.iin- 
aaeii, wohl > hin- e'kend.e H- fenrag ut- c.^- 
Ke.n zu miissen, wif sie im Jahro 187U - -71 
in Paris aul diiiii t-'ifiiiehen S|)(Mse//:'itel 
Küüiden. 

Wie die «'e. t cli- nordanierikanisi he 
Press ' d^" 

S^3a!i'ung Japans 

Ig'.'udt' Ausia- g'n;"-en benri' il , mr/eht.e:i 

,,l)ie llelürcliiurg', dal.i .lapaii ilie tui- 
rojiüischen K) i g- wii'i en benutzen würde, 
um seine Ihin.ü asiia'ische ^'orn■í^■:!llt 
7.U befesLi^eii und gleichzeiti,!»' die weilJe 
iJasi^e y.h demütigen, scheint sich im voll- 
Bteii. Malie bestätigen y.u wollen. Kaum 
icWii es ijocli einem Zwcilel luiterliegen, 

daß Japan entscliloc.s-Mi ist, sich au! Hiig- 
Hands .Seit" xu .stellen ; rs mag f-;ogar schon 
gesclielu'u s.ún, während wirdi, s' Zeilen 
Bchreiben. llerliner Nachrich en. zuíolue, 
«die aul Umwegen ii.aeli Washington g-e- 
langt, aber als dm chaus % ivei'lässig gelten 
üüi'feii, steht ein japanischer AngvilY auf 
'ij\iaut^chau liovor. An cüi Ilal en der von 
den I)eut-'-h(;n 7.1 uiig.>ahntcr lUütc ent- 
j\\"ick(>lten Kolonie ist angesichts der er- 
drückeydeii [J(>b/rmacht des (Í gners iTu-ht 
*/.\\ denken. 

„Ivs haudelt sicli um die Frag-e, was 
.Iai)aii mit diesem \':irg'el'.en im Siiuie hat. 

■iDal.' es s!ch durch i!a!;,Hünduis itiit England 
für verplliehtet hält, seine Xeu'ralität .uur- 
s^ugcben tuiil gigen Deut-chlan.i, mi- d'iri 
(es Stets die ireundschaltlichsteii r>e74e- 
huiig'-en unt"rharen hat, va\ Felde v.'x 7,ie- 
licii. glaubt a.'.cli das naivst" (!emüt ni.ht 
- - (las wäre eine Gelülil-meieri i, > ie dem 
iiusichließlich a.uf Hi'alp: l tik gerieht^'leii 
■japanischen \'olks: harakter völlig le:-n lä- 
ge. Was ist<lenn al-o der cigentliclie und 

■einzige Zweck der ganzen iSaclie? Die 
Antwort darauf düM'te nicht al!zi s:liwf r 

"ylw iindeiT" sr'in: Japan will si>'li Iv'ig'an 1 
verjifUehten, }un ,,für spä-'^ere Komplika- 

"tionen'' sich ii'cie Hand zu sieluMU. Der 
Handstreich gegen die deutschen Aiisied- 
limgen soll nur das ung.dâlirli.die Mitt d 

■;'.iim Zweck bilden. G. gcn wen si; h .lie 
englische Fr.-uiidschait warm halt.Mi will, 
ist Uli!:(■•Ii wer z 1 erraten : e.s kommen d.tb:'i 
überhaupt nur die VeriMiiigteii K iia'en in 
Il<'tra(tlit. Wii'derholt gingen in den letz- 

■len A\';;chen kurzT> .Meldungen tlur; Ii die 
Presse, daß Japans Haltung geg(Mi dieVei - 
einigten .Sta den von b.nnerkeiiswerler 
Kälie sei. Dies.' Na«'Inicliten waren aber 
dutcliweg s 'lir im Ceg.'n-^at/; zn .!enen 
iibei- ang.-hli-'lie N'crlu-t' lUid X:e kulageii 
fler deutschen Truppen in Ikdgii'ii 
außerordend'cl) vor. i h'iu' gehalten und 
und zumeist unt"r einem W.ist an 'e'er 1!"- 

' richte derart verst clvt, daß sie einem un- 
■geübt"n Augi' entgingen. Nur in einem 
(istlichen Hlatti- landen wir eine Jring'cndo 
i\\'armiug, die japani-eh 
brüderung nicht ail di'' 
zu nehmen, da sie ihre 

- englische Ver- 
leiclite Schulter 
Spitze weniger 

'gegen Deut-chland aN ge-gen .\m-rika 
riclite. l).as war jedoch nur ciiu- S imme 
in <ler Wüst", uii.l ung.diôrt verhallte sie. 
'.Dafür wunle um so iK'f.ig-er weit^i-gehetz! 
g'egeii l>eut~chland! Diese Km-zsiditigkeit 
der I'res«* mag sich noch bitter rächen', 
wenn das N'olk erst zum Bewußtsein 
kommt, daß es absichtlicli über die wahre 
iSachlag'e getä.usc'lit und in die iwe geiührt 
worden ist. .Vber auch lür England wird 
tlie Stunde sohlag^m, da es liuße tun nriß 
Für das Verderben nein iclihmmer aJs 
das für die nie wieder gutz.unacliende 
J)ummheit, sei]U' Geschicke ünlö.slich mit 
denen Japans verbimden r/a ha'ien. Dann 
wiril es zu spätS'ein; dami wird England 
dasjenige Land sein, auf das der Haß und 
<lie ^'erachtung der übrigtui Knltirvölker 
sich konzentrieren weixlen". 

(Schluß folgt.) 

Die ■IVdegraniiue der liavas und Kon- 
sorrcn werd.'ii immer unsinniger. Man 
Vci-()ll'enilichi• di.' blöd(*sten und unmög- 
liehsteii Snchen und legt dabei teilweise 
( ine rnkcnmnis ;ui den Tag, die man für 
unm(")^lich hallen solhe. Immer nielir ge'- 
langi es zur iCennrnis d.-r Welt, daß es 
mit (liMii Scharlblick der Gegner Dcuiseh- 
lands nicht weil her i.st und da!.^ sie na- 
türlich aucli liei anderen LeiUen d(Mi glei- 
chen geringen (irad von Kenntnissen vur- 
aussetzen. denn sonst wären Dinge, wie 
sie in ^'inz.'lnen Telegrammen mitgeieilt 
jiVci'den, unni(")glieh. So heil.»t es z. U. in 
einem S|Kv.ianM'richt der Havas, dal.' die 
\'erbindungen zwischen Berlin und Bres- 
lau unterlirochen sind und dal.V man in. 
der licichshauptstadt .sehr unruhig darüber 
isi. Das läi^c ja noch im l5(M'eiche der 
M<")glichkeit. Nun geht es abei- weiter. Die 
Russin haben diese iM'Stung schon er- 
siürmi. ebenso wie die Station vor Kra- 
kau usw. Ih'i^slau ist die Hauplstadi von 
i>ehlesien und bekanntlieli eine offene 
iStadi und keine Festung, und Krakau ist 

-(ine b.'deutende Fesiung in (íalizien. Zwi- 
' .scii;-n iH'iden Si-'idten isl eine F.nlf.'nuni.i;' 
;jVoii ungi'fähr 2i)l) Kilometern. Die l'.ela- 
^;;(.'rung von KCmigsberg .soll wiedei' bi'- 
fgönnen halben. Mit soh^hen KinilereiiMi 

spielst die l'.'ricinersiattung der \'erbüii- 
deieii di.' Welt ab, nachdem man 21 Slun- 
(1(11 \'orher erfalu'en lial. dal." in ganz Ost- 
j reul.'"n kein Itiisse mehr zu linden ist 
inid die russische Arm.'c sich in /'inem 
g( lade/u jainm.'rvollen Zusi.ande beiiiidet. 
Di s Rätsels I/)sung isi ab.'r für deiijeni- 
uni. d.er B.-seheid weil.!. lei(äil zu fiiid.'ii. 
.\ni dem «■esilich.'n Krie,L;ssel!au[ilaizc isi 
die 1 lerrliclikeii der \'erbündeten "irimlich 

zu Ende, die Kaiasirojih.j isi wohl bereits 

mcrk.^amkeit des beirouenen iranziisi- 
schen Volkes nach di'iii O.-'ten aliziilenken 
und ihnen Siege dei' Hussen vorzugaukeln, 
denn darattf hat. man den B.'irug gegrün- 
det. M.an bat d(''.n l-ranzos.'n die laiki'äi- 
tige Hill(^ der Truppen \',äterchens vor- 
gesp'iegelt. lun sie kriegslustig zu <'iiial- 
ten und ntm kann niiin ihnen nicht ''inge- 
siihen, daß di.'se rnierslützung gleich 
X'ull ist. ja \'iell(nclh sogar noch .'ine ne- 
gative werden kann. Es kiirsien hier näin- 
licii das Gerücht, daß die Schlachr an d.'r 
■Aisne bere.iis zugunsien d;'r deiitseli.'ii .\r- 
inee'au.sgvrall:':i s.ii. un.l zwar sollen di;>. 
Engländer ,i>anz auJgerlebi'ii und von den 
iranz.(isischen Truppen õ .VruK'ckoi'ps li-e- 
langen genommen worden sein. Diese 
Xa.chricht soll an amtlicher en.nlischer 
Slf lle ivekanni sein, die sie nalüriich vor- 
läuiig' noch niclil ven'iffeiiilicht. \'on offi- 
zii Her dculsclu'i' Si.'ile ist noch nichts nach 
dieser Richtung hin. veififfemlichl wor- 
den. Private Meldungen I,.'riclueteii, daß 
di(.- Lage der deutschen Heere nicln un- 
günslig isi und da.!ü an melireien '^reHcn 
Erfolge ernmgf-en wurden. Aus (le.m Wtist 
von TelegraJUineii, die teilweise direkien 
Unsüin verbreiten, hissen wir nur nach- 
stehend dieje.nigeir lolgvni, die un.s für un- 
sere L-eser m.itri'ilen.sweri erscheinen: 

G en f, 20. Alan ver.sicheri. da.ß (ieneral 
von Deimling seine.i Arme.k.)niinan.'los 
enthoben wurde (?). 

Pai'is, 25. Eine gestc-rn .Vbend um 11 
riir der Pi'esse übermitteltf olTizjelle Er- 
klärung Siigt das iolgcnde; Der linke Flü- 
gel der Vej-liündeten formi.-rt sich ' zui' 
Schlacht. Im Zentrtun isl augenblicklich 
Kuhe. Die Ang-riffeder Deutscheti auf den 
rechten Fli'igel der ^'erílündeten schein, n 
aufgehiiit zu liabiMi. (Dies Telegramm ist 
das einzige, was mit (ler Beze.iehnung offi- 
z."i( 11 aus Paris koinmr. ivs mul.'i aiirrallen, 
daß heute die bereits berüclitigt.'ii Aus- 
lassungen der Foreign Office fehlen, aucli 
die l'i'anzosische Hegierimg hat keinen B'- 
rieht an ihre offizielle Vertretttng gesandt. 
^^'elm man dies alles zusammen ins .\uge 
laß.r und die große Anzahl Telegramme 
recht kindlichen Inhalts, die die Havas 
iieute in den hiesigi'ii landesspi-aehliehen. 
Oigatien verüffv'ntlicht. betrachtet, so ist 
vielleicht das Gerücht wahr, dal.ii die ofi'i- 
zielle englische Stelle hi.'r bereits die Mel- 
dung hat. dal.]' die Verbündeien die große 
Schlacht verloren haben.) 

Tjondon. 2Õ. Der russische i\reiizei' 
,,'Hajaii" bohrte einen .rleutsehen Kreuzer 
und zwei deutsche Torpedobcot^- in (hm 
(irimd. isl aber dann -selbsr versunlvcn, 
(..Pajan" wurde aul der .Vdmiralitätswerlt 
in Petersburg erbaut und i.st am 15. August 
1S)07 vom Stapel gelaufen. Er hatte SQOO 
Tonnen asserver.lränuuiig, 21 Sí^cmeilen 
Geschwindigkeit. 2 Schraub,'ii., IHõ Bie- 
ter Länge,- 17.0 .M(>t"r Breit" un.l (i.õ Mi;- 
ter Tiefgan,u. S. ine Besatzunu' bestand au? 
õUS Mann). 

Loiulon. 2."). Ein Zeppelin-Ballon flog 
g( Stern N'a.chl ülx'r Ostcndc. Er wai'f drei 
Bomben, die indessen wenig Schaden an- 
ricliteten. 

London, 25. Xach aus (fent eingelau- 
f(u;e:i TelegramuK n haben die deuts(-hen 
Truppen beg-onnen Antwerpeii zu iiombar- 
di(!ren. 

London. 25. Aus Ilonaiid wird be- 
richtet, daß die deutschen Trupp,'ii Var, n- 
nes l;e.5efzleu. 

•K oin, 25. Aus Ikiiel Avird nüt'joteilt, daß 
die deutsche Hegierung g'ebi^reu habe, 
ihre Trui)])en diu'ch die ScJiweiz 
(lurchpassici-c.n zu la.ssen. Italietj würde in 
(lit\'-oni Falle .Hofort eingreifeiu (Dieses Te- 
legramm gelu'irt zu,der 7^thlreichen .Vnzaiil 
der tendenziösen Krtindungen). 

Rom, 25. Die fi'anzösiscdien und eng- 
lischen Krieg'äscliifte l>ega.iinen im Verein 
mit der montenegrinischen Artillerie von 
neuem mit dem Iknn bar dement von: 
('attaro. 

Petersburg. 25. Offiziell wird mitge- 
teilt, daß die russischeti Tru])pen vor der 
Fe.stimg Kríüíaii angekommen síikI. 

Kopenhagen. 2o. relxu' Jütland 
■\TOrden (! Zeppcdine in verschiedener 
Iföhe lienierkt, die (li(i l?ichtung nacli Elng- 
land hin (Anhielten, 

Xew York, 25. Der große deutsche 
Generakstab Avirft große Trupp<'n.ma;3sen 
gegen den französischen ifchten Flügel, 
■welcher die Festungswerke von Ver(iua 
verteidigt tmd sich in der Offen.sive hält. 
Die Anstiengungen der deutschen Tru])- 
pen gegen di<' Festung waren aber Iiis 
jetzt erfolglos. 

Xew York, 2:5. Aus BerUn wird mit- 
g(^teilt, daß: die deutsch.'ii Miisehinengfe- 
welirè an mehreren Stellen, der Front 
fm-ehtbare Verwü.stungen in den Reihen 
der Fein(h' anrichten, besonders wemi 
diese- dtircli die StopiielfeiHer. in denen, 
das Getieide gemäht wurdie, vorzurücken, 
versuchen. In einer <nnzigen Vei'schan- 
ztmg wurden über !)()() L,.Mchen b.-er:dig|. 
Es-scheint. daß starke deutsche Truiipeit- 
körperin ßerry au Bac .stark venschanzie 
Stellungen bezog'en haben, aus denen, sie 
schwer zu vertrei.1)en sein v\-er(len. Die 
l>eiden kämiifeiuhm Hfvre haben den 
Kampf unterbrochen, um a.us»uriiheíM. (?) 

Xew York, 25. Aus Berlin witni offi- 
ziell mitgeteilt, daJi die deutscheu Trup- 
jum Troyon le.s Panx-hes, Campiies. Ro- 
mains und Tj-iuievitle mit lOrfolg tnoinbar- 
dieren. 

Sammelt Koupons 
der Zigaretten 

und jeder durdi Krankheit verlorene Tag fdiädigt direkt und indirekt am 
Geldbeutel. Der vorfiduige und berechnende Klenfdi beugt daher vor und 
hält Itets Aspirin^Tabietten ,,B Ay ER" in Bereltfchaft, deren eminente Heil- 
wirkung bei Jvopf-' und Zahiifdinierzen, Migräne, neuralgifdien und ner- 
vöfen Sdinierzen, bei Rheumatismus, Influenza, Fieber etc. \t'eltbekannr ilt. 
Man fthütze fidi vor minderwertigen Surrogaten und befiehe beim Einkauf 
energifdi auf Abgabe der editen 

Aspirin Tableffen „BAYER" 

mOriqinalpâcKunq mit TCUZ 

1 V K T T E 
(MISTURA) 

Pfc'-tetchen 800 rs. Packetchen 300 rs 

Inland. 

E r ..rstes \'erzeichnis ciimei^auge- 
ner lieträgc zur rnterstützung' deutschei; 
Reservisten-Familien: 

Brasilianische P>ank i'>:ir 
Deutschland 

Iianco Allrmäo Transatlantieo 
Theodor A'\'ille & ('o. 
Zerrenner. Pülow ä Co. 
Wagner ».'s; Go. 
Kieckmanii ä; Co. 
J. B. Xi(dve!sburg 
Sehmidt. Trost Co. 
H.'Lemeke 
Krüger Arenlz 

■Weiszflog Irmäos 
Schmhlt ii Co. 
Pohhiiaim Co. 
Guilherme h'athsam vt Irmãos 
A. Trommel Co. 
C. .MclclKir (.Vugustrate) 
Hugo Heise & Co. 
Spiortkliib Ciermania 
Schielferdeckin- i'iC 0. 
Pauly ói Co. 
Ciesellscliaft (h í-niania (>'!'[!- 

.temberrate) 
Hennies Irmãos 
Sainmlimg der ..fleutsclieir 

Zeitinig" 
Conrad .M( h h(>i' (S 'pM'inber- 

ratc) 
Laves Ribeiro 
E. Ib'dzfe (.Uigusrrate) 
JCalleftkräiizchen 1). M. (U.-V. 

..Lyra" 
G. Wit.trock 
Cierh.. Hryinanns 
Frau Fried (.\ugustrato) 
G. Packhcuser 
Ciustavo Sciiulfzo 
Conrad Afelt-her 
John Braiiflu 
Dr. von der Heyde 
Paulo I.Uu'mi= ' » 

! "Wilhebn Döri' (Jundiahy) 
I Albert Landhiírr 

Dr. Seng (Militäi'stelhmg) 
L.. A. Rclidcr 
C. Rük(ir (.\u.gHsirate) 
G. Nick u. Dr. P. W'. Uhlmann ' 
Di Miguel K'j'use 
Oit-o St,ädie 
Iiichard Re-imíir S.'ii. 
Heinr. Peinecke 
Otto Schi()enlir.«cli 
Dr. von .Ihering 
Dr. Henriijue' Schaumann 
Dr. iSiapler 
'J). Kath. \'ereinigung ,,Fa- 

milie" 
C. P/üker (SöjilemberratiO 
AVohltäligkeitisal.end 8. öep- 

teinl>er iii der Gesellschaft 
(Jerniania 

L. Schn'Klei- 
Frau -Vu^;-. L'rieid (Septeml)er- 

rate) 
Anton Ra))p (SeptemlH'i'rate) 
Joã-o Hermann 
Frl. v,)n % tl;ei'Schwe.cht-La.s- 

z(nvska ]\Ik. 100. 
TL, Fi.sclier 
lernst Dccderichsen 
E. Men.ge 
Adolf liteydenreich 
Dani(>4. Hey den reich 
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P. (ierlach 
\\. Hassh'oithner 
C. Jerosch Jr. 
P. Scliubert 

Taiano 
anonymo 
Otlo Lüdeniann 
l' i'. Rüdingi r 
(!. Hcnsy 

Si hoen 
L. Zictlow 
ti. Bracher 
■P. Mi e.ß 
\A'ilh( Im Schneider 
.V. Werker 
\\ . Krausse 
Rutlolph 
O.' Witte 
E. .N'estaritz 
A. Mietzsch 
Otlo Häfle 
•L -Melzer 
[.Ma.x Assmann Jr, 
ArHiur Diederichseii 
I'iatf Marie Trost 
Ingeborg Woi.szflog, 
Marta liíisedow 
D. Isabella Ribeiro 
Ahwandre Püker 
Dr. H. Schamnann 
.\nonvm 
II. F.' C. 
Ruth. Ricliers 

• Foão All 
Frau Schall 
Frauci.sco Xemitz 
João Allem^lo 
Frau: Liddi Cantú (inonatlicrh) 
Otto .Speer (monatlich) 
Alex. Beiimer 
Willi. Heynold 

■Raiihael Tobias de Barros 
.Ungenannt 
rof.. PH. von Jhering (mo- 

natlich) 
■Xinlirosio La.mcira 
Dr. M. E. Hehl 
R. O. Flrlnich 
Frau Marie Trost (Septeniber- 

rate) 
orte S'[Ker (Sept(>mberraite)i 
Friedrich \\ agner 
Üla.x Schädlich 
fSIa.x Engelhardt 
Charles Obert 
W. Jenke 
J. J. Reguly 
K. Lotze 
João Thenn 
P. \'oller 
J. Krohn 
Alfred Schaeffter 
Alorbach 
IL Ileyse 
Frirclri(di Sommer 
F/lgai' Cranier 
Wilhelm Mösei' 
Siegfried Krauss 
Karl Riedel 
J. I>'i(^ardo Leitner 
J'aulo Darizo 
Guilherme Souza 
Et Ige 11 Eytirig'" 
Hug-o Bastir 
Günther Thi'muiiel 
Euclydes Machado 
J. Schmie,uelow 
E. de .Mnieida Malanconi 
Luiz Niel 
C. Xahmmacher 
Olympio da |Silva Pinto 
liruiio Julius lyopnau 
L. Schweitzer 
Hermann S<'hueider 
C. :o. W. Klatissner 
Hermann Schultz, Cam])inas 
João \'üss 
A. Gic.'-eler 
G. ROSS 
A. Stcenhi.'n 
E. Deininger 
João Ewaid (moiiilich) 
"\Mlhi Im Loiey 

lieekmann (miniatlich) 
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O. Mülhä"'(monatlich) 
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Max Simon (monatlich) 
I • •• .11..« . (.Iltllliu i.cll) 
!■. C.msianzo 
P. Sack 
I. Xi'd(!e;-meycr 
Guilh. lii(d.;, \'c::iani'i 
Otto SMi!odtnia.]in 
A. Rajip 
Richard .\asch ild 
Einilio Reichert 
R. Gutkind 
■Max l\cks!( in 
J. Kisteniami 
IL Hau(k(\ 
C. .1. P.ürgcr 

IL 'J'iinier 
W . (b lnir,)iIi 
II. Ratlisam 
l in amig) hrasile'i'o (.\ui;u-t- 

ratj;) 
Lin ainig.) lira.sih fro (.Sej;te'in- 

berrate) 
l'm anii;; ) iialiano 
Lm amig.) brasileu'o 

Mine. Iires.;an.' 
Luiz de .Vraujo 
Th. de ('arvalh.) 
(!. da ^'('iu■a 
F. Cciióa 
.\. X. Cobra 
Lm brasileiro amigo dos Es- 

tran;;i'iros 
Auüust.) Schmidt 
A. e C. 
.Me. .\maral 
Fm svtnpathic) dos allejnães 
(1. e i). 
• los('' de Castro 
l)r. Cândido Espinheiras 
Lie (>; X'ilh'la . ■ 
Fritz W right 
Frau Berganik'' 
Casimira Loureiro 
Fina anonyma 

(\ Andrade 
Edith Cardoso 
AL .Vntoiiiitta Motu'a 
Francisco Cardo.-o 
Elisa F. Camargo _ 
Casa Esjiindcrla 
Fm anonynio 
-Max Phili|)])i 
('arlos Rios 
.M. S. Cost(\s 
.Anonymo 
.\non'>uio 
Oswaldo líarbozji 
.\nonynio 
P( ter Ficker 
J. Silva 
Anonynio 
-Maria Dias Tohxlií 
Liiia anonyma 
Mine. (iabos 
.\noiivma 
M. .\L 
J, i'inheiro .lunior 
Laves Pibeiro 
Fina anonyma 
Luiza Ca-stagnoli 
Francisco Bronze Sobr. 
.Vbrahão Ribeiro 
Elsa \'.)n \'incenti 
Eleoiiora S. da Silveira 

Cintra 
Familii Alves 
Anonyma 
.\nna Fer. de Cajnargo 
Maria Rodovalho Coutinho 
E. R. 
O. G. S. Slial(h-rs 
M. J. P. 
E. Vieira 
João Cesario de Cam[>oA 
Fina amiga dos alleniãe-5 
('léo Goz7>o1í 
Maria D. de ('astro 
Raul de ("astro 
Emma Layduer 
J, Schimmclpfeng 
Fina anonyma 
Alito 1 lio liraunscl 1 \veig 
J. Lehfeld (Augustrate) 
H. Lange (Auglistrate) 
Oscar Peter (Aiigustrate) 
íJermano Fienzel 
J. Lehfeld (Septeinlx-rrate) 
H. Lange (ScptemlMírrate) 
Oscar P< ler (S^^ptemlieirate) 
>ammlung „Deutsche Zei- 

tung", 2. Kate 
K. I*'aß 

.Mehher 
Henri(iue I'amberg 
F. Diedericlisen (monatlich) 
M. Costa 
J. Nestarez 
X. N'. 
ImL Aurt lia N'erui't (monat- 

li(di) 
Frau A lida Schulz 
Anna Pii-eicholz 
Hermann Heininu-er (monat- 

lich) 
Frau Lemcke 
Frau Margot w der Heyde. 

W. Chiaffarelli (monatlich) 
Bei'tha (Yirner 
Helene Megner Ahlfeld 
lLouise Ritickmann 
M. L. Grüssner 
Joachim 
\. X. 
Frau lUimberg 
C. ^\'ilder 
X. X. 
tL von Posseck 
X. X. 
Xestai ez 
H. Frank 
P. E. 
X. X. 
S. B. 
R. 
X. X. 
W. St. 
Alwine S.t. 
Henriette Sch. 
N. N. • 
Fr. Diederichseii (Scpk^in- 

lierrate) 
Hermann Heininger (.s^epti-ni- 

berrate) 
X. X. 
"W. Chiaffarelli (September- 
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Frl. Zichlsdorff 
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tc^iici'-Alilft'lirscIic lf()hi i'c 
,Schult'. Sainniliiüi^- de;' Scliü- 
](ii' und Scliüleriiuu'ii lOlJ-iíiSOO 

X. :-50S()(K) 

Ks. H(!: ÍKWslOO 

Paulo. 20. Srptenilx'i' 11)1 i. 

" l'ntei'stiitzuii.uKk )niitt';' 

i. a.: II. FiseJii'i'. 

Del- K a f fee Ii a u (1 ('1 und die La- 
(' der I, ;i n d \v i 1-1 !•> \v(;rden i-.'rlit 
eti'iibendi' Xaclu ii liti'u iilxn* dk' La,u'c' d.'r 
aiuhvirtc der vSraatvii S. Paulo, Miiias und 
io de Jaueiro Ix-kaniit, die (fui'CiTi den 
roßeii Krieg' in ,Kuj-oi)a in ti'ihvrisc recht 
hwt'i'C ViTk'^rniu'iten ji raten .sind. Die 

auf)ts:ichlii:li.stcn .Märkte in 'Kui'opa. die 
wci ■ Drittel der (icsaiutiiraduktion ver- 
ranc'litcn. .sind ^yesfhlosseii. Nur Xord- 
inerika hilirt foi'i Kafle,' '/.w kaureii. Das 
.'\ngchot i\li€i'triift deshall) aiu-li tx'.deu- 
!nd ■(lue Xaelil'ra^'e uu'd dii' Folge da- 
ou ist ein bedeutiMides Sinken des Pi'ei- 
es. vvodui'ch die Landwirte ])löt>;licli in 

(Mne lie.lriuüte l.ai: .'lera-en. (íril.í' Kaf- 
.'i' K.;.;!.' ' v, : 

tü von niehi'ercii 100 Cou'ps ile R/is im 
Besitz lial-e;i, sind jlnie Mitf '1 zur Iks'rei- 
tuug- (!(■]• .Vusg.rTl)en lür ilu'e Pllanzangen. 
TTinigc leiden sogar so gro'i.'eii tielduian- 
gel. daß: á:e ihre .\nu.'.4 dlteir nicht zaJi- 
ieu uud jiicht das Geld für den Loben^uu- 
t( i'halt ihi'ei' Familien auJti'ciben können. 
Es ist (hdier nlch: /.u ve-wundei'u. wenn 
auf cinzelUfU Plama;en sich .seh )n i'echt 
brti'iibende Folgen g zeigt haben. 

\\'enii diesen La.nfl\vin"n nichr recht- 
zeitig die u()tig;e Fntcrs ützung zuteil wird, 
scT ist die iricihstjähiige Frnte in Cietahi;. 
denn vielen Landwirten fehlen die Cetd- 
mittel zur I'ezahlung ihrer .\ng'estellten. 
Tin die crfordei'lichen .Mittel vuul AVege 
in F/.ii'atung'y.u ziehen, werden die Herren 
Olavo Fgydio und linbião jr. sicli. nach 
liio de Janeiro l)eg('b, n und dort mit den 
Dii'ektoren des ("entro de Coinmerci ) de 
Café verhandeln. 

■Man •SYÍrd_ \\'abrschcinli.ch der Hunde.^- 
regierung' das System (l(>r Lombardierung 
der Kaffe.'vori'äre' in ^'orsehlag bringen 
und als Lagerplätze die^Magazine des Zoll- 
hauses. die g(-gen wärt ig leer sind. 

A'on neuem -winl niitgeleilt. daß die 
deutsche Regieruni mit de rjenigen des 

S'.a.'itei São Paulo in \'e;iiandlunui'n steht 
wegen .Ankauf des in iiamnurg' lagernnen 
N'alorisario'nskafieeDie Paulisianer Re- 
gicM'ung harte die .Xbsic.ht, den Kali'ee nur 
in kleinen Quantitäten allmählich zu ver- 
kaufen. tun den Pi'i'is der neuen Krnteu 
nicht zu drücken. Inzwische i ist aber dei- 
groi.').e Krieg; ausgebrochen und es er- 
sclicini <lie deutsche Heg'ierung' als Käu- 
ter ÍÜ1- das ganze Quantum, welches für 
die deutsche .Armee zur Verwendung kani- 
m(>n soll, so daß ein Druck auf den Markt- 
l)reis atrsgeschlossen (erscheint. Das in 
Hambttrg lagernde Quantum beträgt 
;!.2ü0.()00 «ack. 

A'orrrag. Im Saale de-i 1). M. CL-V, 
..I.yia" wird Herr Perez Hirsehbein am 
Soinitag Abend SiUhr einen Vortrag: 
über das jüdischo Leben lialten. 

.V u I d tMn Felde d i" r Ehre. Nach 
eii;er hier eingetroffenen Meldung' hat 
Herr 1). von Harleni, lanu'Jähriger PVeam- 
rer der Lrasilianisehen I'atik ITir Deutseh- 
land im Kampfe fürs Vaterland den Hel- 
dentod erlitten. Lhre seinem .Anden- 
ken, 

iSammlung für das Rote Kreuz. 
Herr F.ugen Denn'ath, der auf seinen Rei- 
se)i im iuuern niemals der Opfer des ge- 
genwärtigen irol.k'ii ("uropäischen Kri<'- 

g( s vergil.i! und schon sehr bedeutende 
i,. iui' Uli- iM'rliKtiiinirli 
melte, hat uiuierdings .wieder 247 Milreis 
zusaniinengebracli;, di»' ei* uns mir der 
XX'eisung' übersandte, die eine Hälfte dem 
deutschen und die andere dem (ksterrei- 
chiseh-uugarisehen Roten Kreuz zu ülx-r- 
senden. Indem wir die .Ausführung die- 
ses ..Anftrages hietdurch bestätigen, dan- 
ken wir Herrn Denn-atli im .Auftrage d<'s 
hiesigen Sonderkomitees für die Sanun- 
lungen zum Hesten des Roten Kreuzes. 

I) et r i e b s g e w i n n tl er Soro c a b a - 
bahn. Das .\ekerV)ausekretariat ül)er- 
sandte dem Sekretariat des Linern dic> (ie- 
winnteilunsi' zwischen dem Staat São Pati- 

lo tmd d( der Sorocababahu für d 
i(:ii uer pjovi.>oris(,'neu 

ts .lalu' 
1 eu luig 

wird die N'ei'waltinig der Sorocaba-Eisen- 
bahn dem Staatssehatz die Sunune voti 
700; Söosi-iW überweisen.' 

Deut s c h e s 
.\[. K. 
R. L. 

R 0 t e s f\ r e, u z ; 
õííOOO 

20^000 

Deu t"s c h e E v a u ge 1 i s c h e 0 e - 
m ei Ilde zu São Paulo. R.ta Vison- 
<le (k) Rio Rratic) 10. Sonntag, den 27. 
'e})te nl)er; ^ 
10 [dir 

Ehr Kinderg-ottesdienst, 
■sdienst. 

Pastor F. Hai'tniann. 
Gemeindegottesdienst. 

Zimmer 

in besser'm Familienhause za 
Termieten. Rua Major Serto- 
rio 79, S. Paulo 

Gesucht 
wird ein Bonb jnmacher. Ave- 
nida Rangel Festana 311, Hão 
Paulo. 4877 

27iehnng«n an Honti!;i;(>n nnd Donnerstagen nnter der 
Aufsicht ri«i Btaatsregiernng, dr^l Uhr naehmlttagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

= Grösste Prämien -s 

20:000$. 40:0001 50:0001 100:0001 üOftflflOí 

ekanntmachung 
\ , >' ' ■■ ' * 

Der deutsehe Duuipfer „EISENAC'II" ist durch aü- 
ei-ortlentlicho Uiiistände in Pernambuco aufgehiaiten 
'orden und 'es ist unttiög-Iicl), die auf diesem Dampfer 
ir tiiiserii Hafen v(>rltidencu Güter durch denselben 
ier anzubringen; auf Gi'und der t'onnosseinents- 
'kujseln wiixl Reise für beendigt wkläi't. 

,AMr maclien hiedurch bekannt, daß auf lirsucheii 
iiiei' großen Aiixaiil der Empfänger die (»üter mit 
ineni National - Dampfer Inerhergebi'acht werden 
ollen und daß sie mit dem in diesien Tagen ei'\V!i,rtete.n 
)am)der .,Tibagy" hier ankommen werden; Fracht, 
pesen, See - A'ersicherung nnd jedes JJisiko gehen 
tr Rechnung dci' L;mpfänger. 
Da ein F'all \-ou Havarie große vorliegt, Ave:'den 

i(! I'ju])iänger noii (iütcrn hierdurch ierner verstän- 
igt, daß sie einen Einschuß von 5 Prozent auf de_u 
'ert derAVaaren nnd Fracht zu leisten haben und sie 
•erden ersucht, ihre Fakturen vorzuzeigeit und ein 
)ükt.ment zu zeichnen, in dem erklärt wird, daß alle 
'eile einverstanden sind, daß die Havarie große A>il- 
lachtnii;' in PrenwMi gemacht wird. - 

Santos, den 24. September Ii) 14 

Zerrenn er, Bülow & Co. 

4810 Agenten des Norddeutschen Lloyd. 

Deutscher Dampfer 871 

US Antwerpen und Zwischenhäfen heule in den hiesigen 
Haien eingelauien. 

,A\ ir teilen (U'n Tierreh AA'ai'etienlpfän- 
gerit mit, daß dieser Dam])fei^ moi'g'en tun 
Kai anlegen wird. Um mit der Lösclumg 
zu beginnen. In rebcfeinsrhunntng' mit 
miserer Mitteilung uud der /Vnzeigie vom 2. 
Se])tember c. 8iud alle A\'arcii einei-. Zu- 
schlagszahhmg' von 10 Prozent auf den 
\\'ert uud der Fnudil unterworfen, um die 
Spesen lür Tlavarie-Gro.^se zu decken, wtd- 
•cbi"' in ITamburg reg'tdiert werden wird, 
laio A'eri)ilifhtungserklärung, welche voß 
.den J'eteiligtcu bei der-Zahlung' zu untei'- 
zeicfci.iien ist. Die Zaldtingvii sind bei un- 
isri'er Agenrur zu lei.^en. 

.Paui.'j.s. d(Mi 21. Sc''''''i:bei' MM I. 

Die .Aseilten 

Theodor Wille k Co. 

ua José Bonilacio 35-Ä, 35-B, 37,43 

4 54 Fichtler & Degrave. 

alão de Modas René 

Rua das Palmeiras 36-B =: São Paulo — 

Inhaberin : Frau Grete Goldschmidt 

Verkauft sämtliche neuesten französischpn 
nd englischen Modelle zu ausserordentlich billigem Preise 

hop Gambrinus 

Solides bürfjerliche.s Bierlokal 
Inhaber; KARL GEUUER 4857 

, 98 Rua Santa Eph genia No 98 — S. PAULO 

Jeden Abend Zither-Konzert 
'Angenehme einschmeichelnde Biermusik, 

intritt frei. Kein Sammeln 

rankheiten der Harnor gane u. Syphilis 
»r. M. ]nKIUA 476 

hemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
owio Assistenzarzt in den Hospitälern in München, diplomiert 
on der Klinik für Krankheiten der Harnorf!ane der medizi- 
ischen Fakultät in Paris, hat sein Kabinrtt, welches mit den 
odernsten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
t, in der Rua IS. José 33, Bio (fe Janeiro, eröffnet 

Rotes Kreuz. 

junge Damen, die sich an einer Aktion zu 
essen Gunsten beteiligen wollen, werden gebe- 
n, sich mit Prau Pollie Moser, Rua Albuquerque 
ins 59, in Verbindung zu setzen. 

Hotel Forster 
ua Brigadeiro Tobias N. 23 

São Paulo 

r. H. Rütilmann 
Ärzt un'i Fraiif.níirzt 

eburtshilfe und Chirurgie. Mit 
gjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin, 
onsultoriuiir; Casa Mappln 
na 15 de Novembro Nf 26, S. 
»uk. Sprechst.; II bis 12 u. 2-^ 

Uhr. Tel. 1941 

Knalsnkleider 
Wäsche und Gardinen 

Nur deutsche Ware kauft man 
am billigsten in 

Rua General Oiorio 21 (Sobr.) 
(Früher Rua Appa 36)S. Paulo 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Äntotiio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

SSo Paulo 
— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Rna 

Prima opargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
-Blumenkohl 
Bosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinp'lze 
Morcheln 
Direita No. 

são Paulo. 
55-A 
4512 

DentschePension 

Mittag- und Abendtisch 
90$OCö monatlich- 

Rua Quitanda N. 8 (3obr.) 
4819 S. Paulo. 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 457ß 

— Rua S. Bento 2i, — 
ßua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Zu vermieten 
für 70$000 das Haus Rua Ver- 
gueiro 492^=--enthaltend Saal, 
zwei Schlafzimmer, Essaal, 
Küche, Despensa, W. 0. und 
grosser Hof. Schlüssel befin- 
det sich No. 490. Eua Um- 
berto I. 53, Villa Marianna, S. 
Paulo. 8245 

Zn vermieten 
in SantOS) A renida Auna Costa 
450 (neu), 5i8 der Nähe dêô 
Strandes, eiil schöner unmö- 
blierter Saal, sowie einige klei- 
nere Zimmer bei deutscher 
Familie ohne Kinder. Warme 
und kalte Bäder, elektf. Licht, 
alle Bequemlichkeiten. 4839 

gebrauchte, äusserst billig zu 
verkaufen. Off. unt. M. F. Ö. 
an die Exp d. B1,8. Paulo.4845 

Ehepaar 
mit einem Kind, die Frau per- 
fekte Köchin, dfr Mnnn für 
Uauh' und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten unter „Ehepaar" an 
die Exp. ds. El-, S.Paulo, (gr 

gegen Hypotheken, 
W ert8achen,Schreib 
maschinen etc. ver- 
leihen unter günsti- 
gen Bedingungen 
SANTOS & COMP, 

Galeria de Gaistal, sala N. S. 
altos. S. Paulo. 4865 

Zwei Herren 
suche!» ein einfach möbliertes 
Zimmer .mit |Badegelegenheit 
nahe dem Zentrum per I.Okto- 
ber. Gefl. Off. mit Preisangabe 
unter ,,C. W." an die Exp. d, 
Bl.. S. Paulo. 4866 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Mädchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau o.^er zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

J. 1. dl! 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60. Caixa 184. 4569 

Restaurant u. Pension 

W. Lustig 
"tu CO IO 

empfiehlt seine vorzügliche 
Küche, welche von einem erst- 
klassigen Koch geleitet wird. 
Monatspension 70§000. Schops 
Antarctica 200 reis. D verse 
Weine und Liköre. Verschie- 
dene Zeitschriften .liegen auf 
Um cütigeu Zuspruch bittet 
der Inhaber W. J.USTIG. 

Klinik 
iür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Br. Benridue Liniieniierg 
Spezialist 

früher Assistent an der Klinik 
ion Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

ierles Zii 
in ruhigem deutschen Familien 
hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, l alte und warme 
Bäder in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) ^ão 
Paulo. 4826 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmöes — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Reelles 

Heiralsgesuch 

Ein Anfangs der 40er Jahre 
stehender Deutscher mit klei- 
nem Barvermögen sucht eine- 
deutschsprechende Lebensge- 
fährtin. Witwe mit_l—2 Kin- 
dern nicht ausgeschlossen. 
Würde auch in ein Geschäft 
einheiraten, Kolonie c d. einem 
maschinellen Betriebe. Ver- 
schwiegenheit Ehrensache. — 
Briefe erbeten zur Weiterbe- 
förderung unter Chiffre G. 
A. W. No. 200 an die Exp. d. 
bI , S. Paulo. 4854 

sucht zum I.Oktober Beochäf- 
ligung. Verrichtet auch andere 
Arbeiten, ist verheiratet und 
hat ein Kind. Die Frau perfek- 
te Köchin, selbständig, spricht 
etwas portugiesisch. Off. unter 
V. K. an die Exp. ds. Bl., São 
Paulo. 4860 

ir 
in allen vorkommenden Ar- 
beiten, speziell im Brauereifah 
dft in diesena lange Jt^lirç als 
Meister tätig geWèsên, isèwãh- 
dert, sucqt Stellung, Gefl. Off. 
unter E. R- 25 Sn die Exp. da. 
Bl,, Rio de Janeiro; 4862 

Miguel H. Cyrillo 
Rechtsanwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, l^hescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepisse und Naturalisie- 
ruTJgen. Verteidigungen vor 

deiä Schwurgericht. 
GerichtskOBten werden aus- 
gelegt, Kontor: Largo do 
Palaciö' N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnvng: 
Rua Pedrozo 5^ Von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Vikti^iá Strazák, 
an der Wieiiér Universitäts- 
Klinik geprttie li'. diplomierte 

empfiehlt sich. Vict«ria 32 
São Paulo, Unl^emit- 
telte sehr mãssfglsâ^ Hosiorar. 

Telephon: £8% 4573 

Dr. Herl Seum 
Zahnarzt 

Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

gei eiRer icuisonen Familie 
wird zUm J8, Oktober 

möglichst in der Nähe des 
Zentrums gesucht. lOlf. unter 
A. P. an die Exp. ds. BL, S. 
Paulo. 4856 

Fabrica de Cerveja 

Rio Claro 
Wir suchen für unsere Fa- 
brik einen Mechaniker, der 
auch mit Eismaschinen zu ar- 
beiten versteht. 4853 

jSchAd 

zu vermieten. Rua Bento 
Freitas 29, 3. Paulo, 

Ao bom Sonho? 
Fortsetzung des Jahres- 

ansverkaoís. — Prachtvolle 
Steppdecken zu billigsten Prei- 
sen. Moderne Matratzen (drei- 
teilig), Kopfkissen in verschie- 
denen Grössen. Paina de seda 
zu 2$300 und 3$000 das Kilo. 
Eiserne Bettstellen usw. Tele- 
[hon 692, Ladeira Sta. Ephi- 
genia 19, S. Paulo. 4867 

GEGRÜNDET 187B 
Soeben eingetroffen : 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkräuter Käse 
W acKolderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Drs. 

Abrahäo Ribeiro 
und j 

Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wohnungen 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002^ 

Bäfo: 
Rua José Bonifacio N. 7 

Telephon 2946 

Klavierstunden 
erteilt in deutscher und por- 
tugiesischer Sprache erfahre- 
ner Lehrer Anfragen, auch 
brieflich an M. Herrfeld, Rua 
Cfüselheiro Ramalho 77, São 
Fauio. 4865 

Ii. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1196 
Sprechstunden von 12 bis 3. 

Uhr 
Rm Quitanda S; - I, Stock, 

Sio Paulo 

Ein Ausländer, das 20 bis 30 
Contos de Reis besitzt, sucht 
eine ehrenhafte und geschickte 
in der Laindwirtachaft erfah- 
rene deutsche, englische oder 
schweizer Familie, welche auch 
mit der in Brasilien übliche 
BodenbearbeitUing Bescheid 
weiss, um ihn bei dem Kauf 
und der Bearbeitung einer 
passenden Chaeara oder Fa- 
zenda, die sclion im Betrieb 
sind, zu unterstiitzen, sowie 
überhaupt in Gemeinschaft 
mit ihm Landwirtschaft zu 
betreiben. Offerten werden 
nur von Deutschen, Englän- 
dern oder Schweizern berück- 
sichtigt, welche Erfahrung in 
der brasilianischen Landwirt- 
schaft haben, Briefe mit nähe- 
ren Angaben werben erbeten 
unter „Agricultor 1914" Poste 
Restante, Rio de Janeiro, 4864 

... S. PAULO   
Montag, den §8. September 

Abends S'/s Uhr 

Ordentliche 

General-Versammlnng 

Tagesordnung: 
1. Verlesen des Protokolls der 

letzten Generalversammlung 
2. Bericht des Vorstandes, 
3. Kassenbericht, 
4. Neuwahl des Vorstandes, 
5. Neuwahl der Aufnahme- 

Kommission, 
6. Wahl von 3 Kassen-Revi- 

soren, 
7. Antrag des Vorstandes betr. 

Revision der Statuten, 
8. Etwaige Anträge der Mit- 

glieder. 
S. Paulo, 14. September 1914. 

DER VORSTAND. 
I.A.: J. G ü n t h e r 

48'8 I. Schriftführer. 

„Ordentliche General - Ver- 
sammlungen sind mit jeder 
Stimmenzahl beschlussfäbig, 
doch hat die Einberufung 
solcher Versammlungen durch 
gedruckte, jedem Mitgliede zu- 
zustellende Zirkulare, unter 
ângabe der Tagesordnung u. 
bçsorderem Hinweis auf ôjj 
Neufassung dieses § zu er' 
folgen." 

In der „Ordentlichen Ge- 
neralFersammlung vom 20. 
September 1902 beschlosse- 
nen Neufassung des § 21. 

(Deutsche Kath. Vereinigung) 

Sonntag, den 27. ds. Mts., um 
7 Uhr abends, wird R. P. Sales 
von Aigner O. S. B. einen 
Vortrag halten „Die Geschichte 
der Papstwahl", 

Der Vorstand, 

Zu vermieten 
in näcfeiWr Nähe dei Stadt fe 
gut möbMrie Ziiçmer mit 
Strassenfront. Äi'j Brig. Luiz 
Antonio 16-A, S. Pättlo. 4831 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-Arbeiten 
Stiftíãhn», Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Ilifll 
in und ausser dem Hause, 
- zu massigen Preisen, 

L. Herrmann- 
Rua Pelotas 65, Villa Mariahna 
4772 São Paulo 

Kuglisch 4567 
Engländerin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, Rua Conde 
São Joaquim 46, S, Paulo. 

Bar Saxonia 
Rua Conselheiro Nebias 31 

S. Paulo, 
Gemütliches Chops.okai, 
ff. Guanabara-Chops, ff 
Liköre, Weine. Kalte iih.i 
warme Speisen zu jf 
— Tageszeit. 

Um gütigen Zuspruc ^ j • .:j 
der Inhaber 

Carlo:. U iiie 

Compaotiia Nacional de 

Naregação Costeira 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischea Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itaquera 
geht am 1. Oktoberjvon Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfänt 
gern der durch ihre Schiffe 
trauEportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen unlabe- 
geliefert werrtiju- Näher? Aus- 
kunft B. Paulo, Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, s».Oratio 

Tereiiter Oclierseizer 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

ifO 
— Rua José Bonifacio 7 — 

S. Paulo 4311 

EMILIO TÂLLONE 
RUA BOA VISTA N, 21 

S. PAULO 4624 

Grosser Saal 
ev. mit Cabinet ist leer oder 
möbliert preiswert zu vermie- 
ten, Elektr, Liöht und Bad 
vorhanden. Rua Senador Quei- 
roz 11, Seitenstrasse der Rua 
Flor, de Abreu S.Paulo. 68^t 

Mädchen 
In ftllen h&uslichen Arbeiten 
erfahren« sucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau, Geht 
auch fáâi Auswärts, trägt die 
Reisekõsten. Off. unter „Ella 
Imhoff", liha de Paquetá, Rio 
de Janeiro. 4815 

Zu vermieten 
kleines Haus mit zwei Zim- 
mern und Küche und kleinem 
Garten. Elektrisches Licht,Rua 
Umberto I öO-B, 8. Paulo. 4863 

ICD oesnclii 
ein guterhaltener photogra- 
phischer Apparat 1.SX18. Off. 
unter „W. R. 13^^18 ' an die 
Exp. d. BL, S. Paulo. 4846 

Dr. ]• Britto 
Specialarzt für Äugen- 

erkrankungen 
•hcBialigek Assistenzarzt dw 
K. K. Universitäts-Äugenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, London, 
aprechshinden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung; 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Kapitalist 

Von einem Ingenieur, der 
viele gerichtliche Landvermes- 
sunges hat, wird ein Teil- 
haber (Sachverständiger be- 
vorzugt) mit 20—25 Contos 
gesucht. Betreffender verdient 
die Hälft«; vom Reingewinn. 
Off. unter „Socio" an die Exp, 
ds. Bl., s. Paulç, erbeten, 4843 

Nictheroy 
Schön möblierte Zimmer von 
40$000 an zu vermieten. Meer- 
bad ganz in der Nähe. Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
31 antigo. 4800 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Ärzt. 

(Spezialshidien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegtc Anwendung von 60* 
nach dem Verfahren des PraV' 
lors Dr. Ehrlich, bei dem «i 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan vob 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
»uede Caxias 3Q-B,Teleion 1649. 
Koniultorium; Patacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
«n der Ladeira Joáo Alfredo, 
r«Iê!» 2008. Man spricht deutsch. 

Weinlajcer, 
y;^kaufe ansschliéSBl. Weine 
meiner eigenen Imítôrtò;!?!! 

WelsHWelii 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . , . 14$000 
Boter Tischwein 

Der neue National - Dampfer 

ANNA 
mit zwei Schrauben und e'eV- 
»inrbnr Beleuohtunt; verBnhen 
geht am 29. Sept. von Sant^'S 
nach 
nach Paranaguá, 482-2 

8. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dieser Datnpfei besilit çor- 

sugliche ß?.nmlicbkeitan h'r r> - 

Typ Medoc 
Das Dutzend . . , 12$000 

Frau 4534 

Zahnärztin 
Rua José Bonifacio N. 33 
(1.® andar) — São Paulo 

ndhist 
Dieses Institut nimmt medi 

zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teskranke ■ 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerzte{des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff. — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschäftliche Leitung 
liegt in den HäKden von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schäfte erledigt weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im , Eátado de Säo Paulo". 

Ca'XI Postal 947 - Trlephon 
N. 22 fJ. 

A enida Paulista 49-A (Pri- 
S. Piiulo. 

Achtung. 
Berliaer 

tli 
früher Rua Immigrantes 51 

jetzt 
Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Villa Marianna) S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Herrenwäsche . . Dtz, 2$500 
Damenwäsche sämtl. SfOOO 

Hauswäsche billigst 4269 
Eilwäsche innerhalb 48Stunden 

Hotel in Joinville 
(Staat Sta Catharina) 

ist unter günstigen Bedingun- 
gen zu verkaufen oder zu vei- 
pachten. Nähere Informatio- 
nen in der Exp. ds. Bl, Fäo 
Paulo. 4858 

 unu o. (vmnv. 
Uebemimmt Fracht oäöb 

Antonlca und Laguna. 
Auskünfte über FahrpreiaV, 

Fracht, Einschlffunir etc. or- 
teilen die Agen ier in Rio 

I411ÍZ Campo» Ik Co. 

Bus Viiconde de Inhaúma 8Í 
Ecke der Avenida Centnü 

in Santo* 
Victor Breithanpt & C. 

Rua Itororõ N R 

Rio de Janeiro. 
In einer Nachlasssache wird 

der am 17. Oktober 1816 in 
Vorberg Kreis Calau gebore- 
ne, im Mai 1878 nach B'asilien 
ausgewanderte Schneider Otto 
Paul gesucht, um dessen Adres- 
se gebeten wird. 
Rio de Janeiro, 23. Sept. 1914 

Ein Haus 
in der Rua França Pinto 12 
(Villa Marianna) ist zu vermie- 
ten, enthaltend: Saal, Schlaf- 
zimmer, Esszimcner, Küche u. 
Dienstmädchenzimmer, elektr. 
Licht. Auch ist Gasleitung für 
Gasofen vorhanden. Schlüssel 
nebenan No 4, und Näheres 
Rua Matto Giosso 2, bei dem 
protestantischen Friedhof 4852 
äestrenomiertee, seit 1887 be- 

stehendes 

iisUMI. Gemei 
Rio de Janeiro 

fordert alle hiesigen deutsyh- 
spreohenden Katholiken auf, 
ich der Gemeinde anzuschlies- 

sen. Feste Organisation tut in 
diesen ernsten Zeiten not. 

Der GoUesdienstfindet jeden 
Sonntag 81/2 Uhr in der Kir- 
che N. 8. da Boa Morte, Ave- 
nida Rio ßianco. Ecke Rosa 
rio, statt 4811) 

Heiralsgesuch. 
Jurger deutscher Kolonist 

mit etwas Vermögen, selbst 
ständig, Besitres einer schön 
eingerichteten Kolonie in c'e- 
Nähe der Bahnstation, wünscht 
Belranntschaft mit wirtschaft- 
lich deutsch - brasilianische i 
Kolonistenm? dchen.Alter nicb t 
uater 21 Jahren. Brasilianisch'^ 
Sprachkenntnis.ve erwünscht. 
Nur ernstgemeinte Offerten 
sind zu richten unter „E. 1 
4'28" an die Exp. ds. Blattes-, 
S. Paulo. 4814 



BROMBERS, HACICE 

Einziges und unfehlbares MITTEI^ gegen Garrapatcs 

Rua Conde de Bomfim 13 
T i i u c a. T lephon 567, Vi: 

Speziell für Familien ein: 
richtet. 

Banco Germânico da America do Sul 
Klrclihttbel & Reinhardt 

Rua Santa Ephigenia Nr. 12, São Paulo 

Tischlerei für Bau 

und Möbeln 27^1 

Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialität: Moderne Style 

Rua General Fedra 183 

ß!o de Janeiro 

Kapital 20 Millionen Mark Reichhaltiges Sortiment der letzten 
Neuheiten in feinsten Sommerstoffen 
in allen modernen Mustern 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem SchafFhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filialen: Rio de Janeiro, Rua (andelaria N. 21 GARANTIERT TADELLOSER SITZ 

Die Bank vergütet folgemle Zinsen: 

auf Depositen in Kunto-Korrent . . . . , 

auf Depositen auf iiO Tage  

auf Depositen auf 60 Tage  

aiäi Depositen auf 90 Tage  

In Conta Corrente" Limitada (bis õO fontes) 

:i Prozent jährlich 

3V2 Prozent jälirlich 
4 Prozent jährlich 

5 Prozent jährlich 

4 Prozent jäl rlich 

Hotel RioBran 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem Á 
legeplatz der Dampfer) De 
schää Familien-Hotel. Mässl 

Preise. 

Caixa Postal 191 Rio de Janeiro 

(Fidalga) Sonntag, den 27. September 

an Pord des Reichspostdampters 

Gertrud Woermann 

zn Gunsten des Koten Kreuzes 

Nachmittasfs Konze 

- der vereinigten deutschen Scniffskapellen. 

Kaffeetafel för V^asscf- und Gäsleitungii^ 

Rohre imzorbrechlich, anl 80 Atm. geprfl& 
Ir Iiãng von ca. 7—12 Meter. Gewicht naib 

80 jjross wie Gusjrohr 
Niedrige Transportkosten. — Leichte Montage 

Mannesmann-Staiilrohr-Masteo 
fär Stromzulnhrang und Belenehtung. 

fslegraphen- und Telephonmasteu 

IVlannesniann-Siederohre 

^lanschenrohre für Hochleitungcn, 

Bohrrohre. Gewinderohrc 

^^i'toen-Leitüiigsrohre, 

Der Ertrag der an Bord beabsichtigten Sami 
lung wird dem Roten Knuz, Sammelstelle Ri 

zur Verfügung gestellt 

FlOAliGA 

Ein leiches, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkohol- 
gehalt, das mit seinen \ orzi5glichen Eigenschaíten den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist. 
lieköinmlich vor u- nach den Mahlzeiten u. während derselben 

COMPANHIA CERVEJARIA BRAHMA 
T'lephon Central in = Rua Visconde de Sapucnhy = Caixa 1205 

Belörderung an Bord mit Barkassen von 2 
Uhr nachmittags vom Caes xMineiros ; Befòr 

rung vom^B r l bis 6 Uhr nachmittags. 

Da zum guten Gelingen der Margarittentages die sc« 
nen Räume des in Südamerika unbekannten D." H. P.-Da 
pfers „Gertrud Woerff ann", sowie zum Konzert K.affee u 
Kuchen unentgeltlich zur Verfügung t,estellt werden, ist 
für die Vorbereitungen wünschenswert, die bei Herm. Stq 
& Co. und in der DeStschen Apotheke aufliegenden Bete 
gungslisten bis Freitag zu zeichnen. 

Um zahlreichen Besuch bitten 

Das Schiffskommando and 
Das Rote Kreuz, Sammelstelle Rio 

Companhia Tele^raphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA« 

»10 »S; JAXEIBO 

Vertreter der grössten Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassel 

Die Werke beschäftigen über 5000 Arbeiter und 
lieferten bereits für alle Länder Europas über 
11.500 Lokomotiven jeden Systems u. Spurweite 

D e Werke befassen sich ferner mit Herstellung von Radsätzen 
für Lokomotiven jeder Art und Grösse, Radreifen, Radsterne aus 
Stahiformguss, Achswellen und Zapfen. Alle Arten von Kessel- 

blechen. Rahmenblechen usw. 

Auch für den Schiffs- und Maschinen- 
bau liefern die Werke das Erforderliche. 

Alleinige Importeure des anerkannten besten Zements Marke 
„S a t u r n". „Saturn"-Zement ist infolge seiner Haltbarkeit be- 
rühmt geworden und kommt bei allen grossen Bauten ans- 

schliesslich zur Verwendung. — 

Lieferung von Materialien für Eisenbahnen, Schienen, 

Waggons für Haupt- u Kleinbahnen, Eisenkonstruktio- 

nen ptc — Briicitenmaterial und elektrische Anlagen. 

täpezialitit in steifen Hüten. — Schirme, Stöcke und Mätzi 
in bekannt grosser Auswahl. Werkstelle für Extrabestellungi 
und Waschen von steifen und weichen Hüten, sowie Panam: 
in sauberster Ausführung. Zu geil Besuche ladet höfl. e 

I9A William Dammenhain iOi 
A Rua Sta. Ephigenia 124, S. Paulo -l» 
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